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ni Die Fuͤnffte 
. Kurtze Wunderbare Beſchreibung / 
Deß Doldreichen Konig. 


reichs Guianz in America oder newen Welt / 
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vnter der linea Æquinoctiali gelegen: So neulich Anno 
x 75 4:15 95. vnd 159 6. von dem Wolgebornen Herꝛn / Hern WAT 
8 e NALECH einem Engeltſchen Ritter / beſucht worden Erſtlich auff 
Befehl ſuner Önadenin wehen Büchlein beſchrieben / darauß Jodocuslond nm 
1 eine ſchoͤne gandt Tafel mit einer Niderlaͤndiſchen Erklaͤrung gemacht. . 
e Jetzt aber ins Hochteutſch gebracht / vnd auß vnterſchiedlichen 
AAuthoribus exflaͤret. 
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eur 5 möchte ſich vielleickt je⸗ 
e mandt verwundern / Warumb diß 
Werreklein / daran etliche vielleicht 
O zweiffeln möchten / ob deſſen inhalt 
Edwor oder nicht war ſey / an tag gege⸗ 
ben iſt. Denen gib ich zur antwort / Daß ich eben da⸗ 
rumb / dieweiln es wunderbar vnd ſeltzam iſt/fuͤrge⸗ 
nommen hab / vnd diß vmb ſo viel deſto mehr / die⸗ 
weil ich weiß / daß es zuvorn auch in zweyen andern 
Sprachen außgangen / vnd dazu auß befehl fuͤr⸗ 
trefflicher Leut / die ſelbs dieſe Schiffarch verbracht 
haben / erſtlich an Tag geben iſt. Vnd zwar was iſts / 
darüber wir ons täglich verwundern? Nichts fuͤr⸗ 
war / als allein diß/fowir zu ſehen nicht gewohnet 
ſeyn / ſo bald wirs aber taͤglich vor Augen haben / 
achten wir es / wie Wunderbarlich vnd ſeltzam es 
jmmer ſeyn moͤchte / nicht mehr. Wer wolte glauben / 
daß fo Rabſchwartze Leut / als die Mohren ſeyn zu 
finden weren? Wañ wir von glaubwirdigen Seri⸗ 
benten deſſen nicht vberzeugt wuͤrden / vnd daß die 
ſelbs in dieſe Länder kommen / oder wir ſie nicht ſelbs 
mit vnſern augen etwa geſehen hetten. Wer wölte 
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auch glauben / da man jemand fragen ſolte / daß ein 
Menſch 7. Jar lang ohne eſſen vnd trincken leben 
koͤndte? Da man doch auß gewiſſer erfahrũg weiß / 
daß Anno 1584. bey Keyſers Lautern / zu Schmid⸗ 
weiler / ein Jungfraw Catharina genandt / vnge⸗ 
fehrlich 27. Jar alt / vnnd Kun Binders / vnnd Ca 
tharlna von Waltmeer Tochter geweſen / die biß in 
das ſibende Jar / kein ſpeiß noch gedranck durch ihre 
keehlen bringen koͤnnen / auch (alva reverentia) 
keinen ſtulgang / waſſer noch ſchweiß von ſich geben / 
vnnd doch dabey ein fein volkoͤm mlich / wolgefaͤrbt / 
Lebhafftes wolgeſtaltes Angeſicht / mit klaren lieb⸗ 
lichen Augen / wie ein geſund Menſch / deßgleichen 
eine feine liebliche /zimliche helle / deutliche vnd ver⸗ 
ſtaͤndliche Sprach / c. gehabt / in maſſen deß Durch⸗ 
leuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vn d Herꝛen / Her⸗ 
ren Johan Caſimiꝛs / Pfaltzgrafen bey Rhein / Her⸗ 
tzogen in Bayrn / ꝛc. Hoch loͤblichſter gedaͤchtnuß / 
abgeſandte ſeiner F. G. Relation gethan haben. 

Solcher vnerhoͤrten / vnglaublichen / wunder⸗ 
barlichen Exempel / wolte ich ein groſſe anzahl auff 
die bahn bringen / welches ich aber dißmal vnnoͤtig 
achte / ſonder wil zu vnſer Matert kommen. 

Es werden in dieſer Relation / zwey wunder⸗ 
sa ding erzehlet / welche doch gleichwol nit new 
eyn: 

Dann das erſte: Daß nemlich in America ein 
Landt / 
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Landt / oder Provintz ſen / ſo von Weibern / die man 
gewohnlich Amazones nennet / regiert werde / wel⸗ 
che keinen JRaͤnnern bey jhnen zu wohnen geſtatten: 
belangend / ſeind von vielen Jaren in Aſta vnd Afri⸗ 
ca / wie ſolches von viel fuͤrtrefflichen / gelehrten / auch 
alten Scribenten bezeuget / dergleichen Weiber ge⸗ 
funden worden: In maſſen wir auß ihren eignen 
Schrifften hernacher beybringen woͤllen. 
Das ander wunderding iſt / daß alda die Leut 
ohne Köpff vnd haͤlß / denen jhre augen auff der 
Bruſt ſtehen / ſollen gefunden werden. Daß aber 
ſolche Leut in Aſia vnd Africa vor zeiten auch ge⸗ 
funden worden / wer den ſolchs zubeweiſen / vns keine 
glaubwirdige Scribenten mangeln. Wiewol ich 

gleich wol niemand perſuadiren / oder zu glauben noͤ⸗ 
tigen wil / daß dieſe ding warhafftig alſo ſeyen / 
Sondern hab allein beweiſen wollen / daß vil fürs 
treffliche Authores ſolches in jhren Schrifften ge⸗ 

dacht / welches fie ohne zweiffel nicht wuͤrden gethan 
haben / wann es mit der warheit nicht ſolte vberein⸗ 
ſtimmen. . R 
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Ich hab in dieſer Befchreibung deß Authoris BR 
Relation gar vnverendert / wie ſie an jhr ſelbs iſt / ge⸗ 85 
laſſen / vnd wo dem Kunſtliebenden Leſer zu dienſt / 


etwa andere Authores angezogen ſeyn / hab ich die⸗ 

ſeilb mit einer beſondern Litera drucken 
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gebracht. | 5 
Nota. Es iſt vornemlich den Schiffleuten viel daran gele 
daß die Charten oder Land 9 Es ſie gememigließ Paß 
Cbarten nennen) der Landtſchafften darein fie ſegeln wollen mit 
fleiß gemacht ſeyen / da ſie ſich im Meer darnach richten müffen/ 
vnd darauß ſehen / mit was wind fie ſich behelfen / vnd wohin ſie 
Ihren ſtrich nemen ſollen / vnnd wo fie die Statt oder ort / dahin 
ſie begeren finden moͤgen / als auch / wie weit von einem ort zum 
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andernift/ erfahren. Vnd auff daß man deſto leichter aller oͤrter / 
deren in dieſer Beſchreibung gedacht / in dieſer beyligenden Landt⸗ 
Tafel finden / vnd jhre gelegenheit wiſſen moge / hab ich zu end 
ein Regiſter / dar innen alle oͤrter nach dem A Cverfaſſet mit 
jhren gradibus longitudinis vnd latitudinis hierzu gethan: 
Melche in der Landt Tafel auff dieſe weiß zu finden ſeyn / als zum 
Exempel: Ich ſetze / du wolleſt gerne wiſſen / wo die vorgemeldte 
Stadt More quito in dieſer Landt Tafel gelegen iſt / So ſuche 
hinden im Regiſter in dem Buchſtaben M. das wirdt dir ſagen / 
daß ſie vnter dem 161. G. Long. ligt. Solche zahl ſuch auff dem 
AÆquatore, zu mitten in der Landt Tafel / vnd ziehe ein Linien 
oder Faden darauff. Zum andern / zeigt dir das Negiſter auch an / 
daß ſolche Statt vnter den 4. G. Lat oder Elevationis poli liege 
derwegen ziehe auch einen Faden auff dieſe zahl ⸗ ſo zur rechten vnd 
lincken Handt diefer Charten ſtehen / fo wirft du die Statt im 
Creutz / da die beyden Faden zuſammen kommen / finden Alſo thue 
mit allen andern Staͤtlen / ſo du ſuchen wilt. | 
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Von der gelegenheit vnd eigenſchafft 

deſiſſes Königreich. 
eſe Provintz oder Koͤnigreich Guiana, ligt 
Vin America / oder in der Newen Welt / Gerad 


Braſilia vnd Peru / hat viel trefflichewolerbawete 
Statt / ſchoͤne gewaltige groſſe Fluͤß / iſt vberauß 


1 


Goldtreich / vnd ſeyn alda allerley Thier in groſſem 
vberfluß / es ſollen auch Leut von F ſel⸗ 
³j333j̃ĩ˙²» J 


ynter der linea Æquinoctiali, zwiſchen 


o 


28 


22 
IK 
7 
It, 
2 
5 
2 
> 

22 

IR 
= 
* 


oo 


N 


N 
co 1 


N 


[2 


co oo Iico| 


* 


> 


Ncolico 


9 
2 


8 
e 


n l ol 


F 


N 1 


27, 
2 


0 5 
2 10 
es 
Al 


. jr yoy > U 


| 3 
tzamer geſtalt / wie wir hernacher ſagen woͤllen / alda 
| ſeyn. Vnd ob es wol in dem Landt nimmermehr kalt 
1 iſt / fo haben fie doch ihren Winter zwiſchen May 
| vnd Septembri / ond zur ſelben zeit iſt es vnmuͤglich 
mit Schiffen allda zuverharren / wegen deß gewal⸗ 
tigen Ongewitters / vnnd Sturmwindt / auch deß 
ſtettigen Regens / Donners vnnd blitzens vnd daß 
als dann alle Waſſer allda ſo gewaltig groß wer⸗ 
den vnnd vberlauffen / dermaſſen daß der Fluß Ore⸗ 
noque, ſo ohne das vberauß groß vnd gewaltig iſt / 
vnd gegen Nord / oder Nordoſt / bey der In ſul Trini⸗ 
dado ſich ins Meer geuſt / vber die zo. Schuch hoch 
fich erhebt / alſo / daß alle die Inſuln (dann er ſich 
wol mit acht oder 10. Adern ins Meer gibt) ertren⸗ 
cken / vnnd mit Waſſer zugedeckt werden. Zur ſelben 
zeit wiſſen ſich die Einwohner bey zeiten zuverſehen / 
vnnd begeben ſich auff die Huͤgel vnnd Baͤum / dar⸗ 
auff ſie jre Wohnung oder Haͤuſer bawen / vnd ſich 
1. allda mit Weib vnd Kind / biß das Waſſer ver⸗ 
«| lauffen / auffhalten. „ 
1 In ſua deſeri. Diß gedenckt auch Cornelius de 1 udæis, mit dieſen worten / 
1 püoneAme- In Caſtilia del Oro, auwen die Einwohner auff Baͤumen / die 
ar in groffer meng allda wachſen / damit fie vor dem Ergieſſen der 
Waſſer deſto ficherer ſeyn / welches daſelbſt der ſuͤmpffigen oͤrter 

halben / gar viel geſchicht. N 9 — 
brenn. Die Baͤume in dieſem Lande / find viel groͤſſer als vnſete 
2. Baume / dann der Vincente Yanes Pinzon vnd Arias fein 
Velter / fo Anno 1499. Diefe gegend von Angla di S. Luca, 
ſo an der Spitzen deß Fluß Amazonum ligt / biß an Paria beſe⸗ 
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7 
gelt bezeugen diß für ein groſſes Wunder / daß fie allda Baͤum 
geſehen / ſo ſechtzchen Maͤnner nit hetken vmbklafftern konnen. 
Diß Koͤnigreich Guiana iſt vberauß reich an 
Goldt /e delgeſtein / Perlein / Balſam / Oel / langen 
Pfeffer / Ingwer / Zucker / Weyrauch / koͤſtlichen 
Kreutern zu der Artzuey dienſßtlich. Item Gummi / 
Honig / Seyden / Baum wollen / vnd Braſüholtz / 
Diſe Wahren alle bekoöpt man von den Juwohnern 
allda / durch Tauſch / vnd für andere Wahren / vnd 
ſeyn jnen am llebſten Aext oder Beyhel / Meſſer von 
allerley art / vñ andere dergleichen Eyſen kraͤmerey⸗ 
oder Nuͤrnbergiſche Wahren. Sie haben uͤberauß 
viel Thier / fo vns bekandt / als Loͤwen / Tyger / Leo⸗ 
pard / Hirſch / Fuͤchß / Hund Schwein / Haſen / 
Schildkroten / auch Hauß huͤnner vnd Feldhuͤn⸗ 
ner / Faſan / Kraͤn ich / Wachtel / Reyger vnd ande 
re mehrt. | 
Sie haben auch in dem Landt Paria ein Vierfuͤſſig Thier / fo Benzo lib. a. 
Geſnerus Sem. vulpem, das iſt / einen halben Fuchß vnnd einen * 
halben Affen nennet / dieweiln es vornen die geſtalt hat eines Fuchß / 
allein daß es Ohren hat wie ein Fledermauß / hinden aber die ge⸗ 
ſtalt eines Affen / hat Fuͤß beynach wie ein Menſch / vnd vnten am 
Bauch / hat es einen Sack / den es auff vnd zumacht wie ein Beu⸗ 
tel / darinnen es feine Jungen tragen kan / vnd die widerumb herauſ⸗ 
ſer laͤſt / wann ſie ſaugen woͤllen. * 1210 
Es ſchreibt Lopez, nella Hiftoria del nuouo India, baß Parte a. cap. 
Vincente Yanes Pinzon, Anno 1499. auß dem Landt Humos, 5 
die Haut eines ſolchen Thiers / in Hiſpanien gebracht habe. 5 
Es iſt noch ein art von einem Wunderbaren Thierlein bey Francik.Go- 
Qulana, ſo die Spanier Armadilio nennen rift einem Saen N 
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lein nicht vngleich / hat aber viel einen rundern Leib / vnd einen 
zugeſpitzten ſchwaußz / iſt durchauß vinb den gantzen Leib mit har⸗ 
ten ſchalen Armirt / vnd vr wahret / wohnt vnter der Erden wie ein 
Maulwurff. All fein Krafft iſt in einem kleinen Beinlem deß 
Schwantzes / welches ſo maus au Pulver ſtoͤſſet / vnnd ein wenig 
inn die Ohren thut / wenn man ſchinertzen darinnen hat / ſoll es helf⸗ 
fen als balden. 5 | 

Gegen Brafilien iſt noch ein felsame art von Thieren / foetz 
liche Haute, die Braſilianer aber Hay nennen. Diß Thierlein 
hat kein Menſch jemals ſehen Eſſen / noch trincken / deß halben 
heit man darfuͤr / daß es gar nichts Eſſe noch trincke / ſondern al⸗ 
lein vom Lufft lebe. Theuer,fo diß Thier lange zeit lebendig ge⸗ 
habt / hat dem Gelnero, wie ſie beyde in jhren Schrifften bezeu⸗ 
gen / die Haut davon zugeſchickt. | n 


FFF 
f Car v r. III. | 2) 
Von den Staͤdten dieſes Ro, 
| nigreichs. eee 
Je Hauptſtatt diſes Königreichs Guiana iſt 
| Manoa, ſo auch ElDorado,genennet:diß 
| ſoll die mechtigeſte vnd groͤſſeſte Stadt in 
gantz America / oder (wie lodocus Hondius, in 
feiner Newen Landtaffel will) der gantzen Welt 
ſeyn / ligt an dem groſſen See Parime, fo von an⸗ 
dern Nationen Toponoyvini genennet u irdt / 
deſſen Waſſer Geſaltzen vnnd der See vngeferlich 
200, Meil lang iſt / darinnen ſ in ung 
vber 
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6 | 
ober auß viel Canoas, oder Indianiſche Schiff: 
lein / damit allerley auß allen Orten / vnd vmligen⸗ 5 
den Landern / ſo gewaltig Golstreich / vnd von al⸗ g 5 
lerley Vieh vberfluͤſſig vol ſeyn / zugefuͤhret wirdt. N 
Dann ſich viel namhaffte Fluͤß in dieſen Seeergieſ⸗ | If 
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er 
= 


fen / vnd wider andre drauß entſpringen / vnd koͤn⸗ 25 
nen die Inwohner dieſes Landtes / mit jhren Ca- RE 


noas oder Schifflein / von dieſem groſſem See / auff 8 
den Fluß Waiabego; oder Waipego (ſo bey C. 
de la Corda, oder Conde, gegen It itternacht / vn⸗ 
ter den 333. G Long. vndz. G. Latitu. ins Meer 
fleuſt) in zo. Tagen biß in den groſſen Meer Ocea- 
Mihre n 
Die Inwohner bey Capervvacca, da der Fluß 
Caliane, oder Caiane, vnter dem 331. G. Longit. 
vnnd 4. G. Longitud. ins Meer fleuſt / (welches 
gar freundliche Leut ſeyn / mit denẽ wol zu han deln / 
die auch groſſen vberfluß von allerley ſachen / vnd 
Proviant haben) koͤnnen / wie man fuͤrgewiß ver⸗ 
meint / auff obgemeldtem Fluß biß in den groſſen 
See barime, vnd gar biß in die groſſe Statt Ma- 
noa fahren / Dieſer Fluß Caiane, iſt gar ein ſchoͤ⸗ 
nes vnd bequemes waſſer / darinnen man mit viel E 
Schiffen fahren kan / vnnd iſt / da er ins Meer fkuf 
mehr dann ein Teutſche meil breit / allda im eingang 
drey Felſen ligen / fü drey ab vnd zulauff oder Euri- 


pos perurſachen. . 1 
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Die aber wohnen / da der Fluß Effekebe, o⸗ 
der Devoritia, bey der Statt C. Primiero, vnter 
dem 325. G. Longitud. vnd t. Latitud. ins INReer 
ergeuſt / welches die letzten Graͤntzen ſeyn / dahin die 
Hiſpanier kommen: die kommen mit ihren Schiff» 
lein / auff diſen Fluß in 20. Tagen biß auff eine Tag⸗ 
reiſezu dem groſſen Lacu oder See Parime fahren / 
von dannen ſie jre Wahren / Proviant vnd Cano- 
as oder Schifflein auff der Axt biß in die See tra⸗ 


gen / vnnd dann weiter wo ſie hin woͤllen Rudern: 


wider anheims. | 
An dem Fluß Macavvini, ſo vnter dem 324. G 
Longit. vnds. G. Latitud. ins Meer fleuſt / 
findet man gewaltig viel Goldt im 


Handeln mit den Einwohner / vnd kehren als dann 
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Weitere gelegenheit diſes 


Liandts. | | 
Ir haben vorn etwas von dem groſſen Fluß 
(22 $Orenoque meldung gethan / fo ſich mies. 
oder 10. Arm oder Fluͤſſen ins Meer ergeuſt / 
deſſen ein Arm oder Adern / ſo gegen Morgen gele⸗ 
gen / Fluuius Capuri genennet wir dt / iſt fehr fan» 
dig vnd vntieff / dan wann das Meer ablaufft / iſt er 
nur fuͤnff ſchuch tieff da ſich diſer fluß ins Meer gibt / 
iſt ein Baya oder kruͤmme deß geſtades / ſo ſich gegen 
Morgen oder Oſt erſtreckt / darein derſelbe Windt / 
mit ſolchem gewalt blaͤſet / daß es ſcheint vnmuͤglich 
zu ſeyn / mit den Schiffen wider auß diſem Fluß ins 
Meer zuſegeilnn. 
A ravvaca ein ort nicht weit vom Fluß Oreno- 
que gegen Abendt gelegen / diſes orts Innwohner 
ſeyn ein ir uͤſt vnd ein vmbſchweiffig Volck / aber der 
Hiſpanier gute freund. | = 
Die laos aber / ein mechtig vnd im Krieg wolge⸗ 
bt Volck ſo am Fluß Eſſekebe wohnen / ſeindt der 
Hiſpanier groſſe Feindt / dieſe malẽ ſich am Leib / da⸗ A 
mit man ſie von jhren Nachbarn vnnd Feinden / den . 
. Aravvacıs vnterſcheiden vnd erkennen möge, | wi 
Caſſipa iſt ein See / darein ſich der Fluß Ore- 
| „„ B 3 noque 
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Be... 
noque außgeuſt / iſt vngefehrlich 15. Meil breit / 
vnnd wol ſo lang. Der Sandt in dieſem See / iſt ge⸗ 
1 waltig Goldtreich / Darbey ligen groſſe Berge vnd 
= Felſen / fo die Inwohner Caflıipagotos nennen / 
dieſe ſeyn von lauter Goldt. 

Macureguarai eine Statt nicht weit von 
obgemeltem See gelegen / iſt die erſte Statt zum koͤ⸗ 
nigreich Guiana gehoͤrig. Pi 

Amapaia, ein Provintz im Königreich Guia- 
na, iſt ſehr Goldtreich / vnd iſt das Waſſer allda 
vmb Mittags zeit ſehr geſundt / deß Morgens aber / 
vnd fuͤrnemlich deß Nachts iſt lauter Gifft 

Bey Capervvacka, iſt Campuſe ein Fluß fo 
vnter dem zzz. G. long vnd 4. G. Latitu. ins Meer 
fleuſt / Alda iſt vberauß viel Braͤſilholtz / ob es wol 

keine Inwohner alda hat / vnd mag da ein je⸗ 
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Von den Weibern Amasoneg 
FFF 
e Nachbarn dieſes Königreichs Guiana 
gegen dem Morgen / ſeyn Amazones, von 
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8 denen der groſſe Fluß Amazones, ſeinen 
Namen bekommen / dieſe ſeynd nur Weiber / die kei⸗ 
ne Maͤnner bey jhnen zu wohnen dulden: Sondern 
von Jugent auff im krieg aufferzogen vnd geuͤbet 
ſeyn / vnd mit jhren Feinden gegen welchen ſie grau⸗ 


{ 


ſam / vnnd Blutdurſtig /iimmerwebrende ernſtliche = 


krieg fuͤhren Sie geſellen ſich aber Jaͤrlich ein Mo⸗ 
nat ( ſo man meinet das der Aprill ſey)zu den Maͤn⸗ 
nern / auff daß ir Geſchlecht nicht gantz vnd gar vn⸗ „ 
tergehe / In dieſem Monat kommen alle benachbar⸗ 1 2 
te König zuſamen / wie auch die Amazoniſchen wei⸗ 
ber / ſo kinder zu gebern Alters halben bequem ſeyn / 
als dann erwehlt die Königin dieſer Weiber einen 
von den Koͤn igen / ſojer gefellig / darnach werffen die 
andern das Loß / was ein jede für einen zu Geſel⸗ 
ſchafft bekomme. ee 
Veleiben olſo dieſen Monat beyſammen / ſeyn 
. froͤlich / 
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Hiftoria In- 
diæ part. 2. 
cap. 86. 


Lib. 22. cap. 
2. & 3. 


IT 
froͤlich / Dantzen / ſpringen / Eſſen vnd Trincken / 
nach jrer weiß miteinander / vnnd wendet ſich rann 
der Monat fuͤruͤber / ein jeder wider zu feinem 
Landt. Die Weiber ſo ſchwanger werden / vnnd 
nachmals knaͤblein geberen / ſchicken dieſelben ihrem 
Vatter zu / die Töchter aber behalten ſie bey ſich vnd 
erziehen ſie / vnd ſchicken dem Vatter zur anzeigung 
einer Danckbarkeit / etliche geſchencke. Sie haben 
vberauß viel Goldt / welchs ſie fuͤr etliche gruͤne 
Steinlein von jren Nachbarn bekommen. 


Von diſen Amazonibus vnd dem Rio oder Fluß de las A- 
mazones, ſchreibt der F. Lopez (wiewol es das anſehen hat / daß 
ers ſelbs nicht glaub) alſo: Anno 1542. hat Franciſcus Orellana, 
den Fluß Maragnon, ſonſt Amazones, vnd jetzt von jme Rio O- 
rellana, genandt / von Peru auß / biß ins Meer / Mare del Nort, 
wol Coo. Italianiſche Meil / von wegen ſeiner kruͤmme / erſtmals 
vmbfahren: Der zeigte dem Indianiſchen Rath an / daß er in diſem 
Fluß die Kriegs erfahrne Weiber Amazones allda geſehen / vnd 
mit jhnen gekriegt hette. 


Andreas Theyet in feiner Coſmographia thut deſſen mel⸗ 
dung nachfolgender geſtalt: Der Fluß de las Amazones, iſt 
jetzt Orellana genandt / vom Hauptmann F ranciſco Orellana, 
der den erſtlich in weniger denn dreyen Monaten befahren hat: 
Es ſollen Weiber allda ſeyn / ſo etliche zeit deß Jars ohne Maͤn⸗ 
ner wohnen / vnd zu etlicher zeit nemen ſie Maͤnner in jre Inſul: 
Deß halben man ſie dem alten gebrauch nach / Amazones nennet. 
Die Inwohner ſo bey diſem Fluß wohnen / ſeyn Canibales, oder 
Menſchen Fleiſchfreſſer / außgenommen / fo auff den Bergen 
wohnen / ſo man meinet / daß Weiber ohne Maͤnner fen. in 
. retlana 
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Orellana vnd ſeine Geſellen haben am Vfer deß Fluß gar viel die⸗ 
ſer Weiber mit Bogen vnd Pfeil geſehen / welche ſic an rem Weg 
vnd fuͤrhaben allda fürüber zu fahren / haben verhindern wollen / 
die ſagen auch daß dieſe Weiber am Vfer Maͤnner gefangen hat⸗ 
ken / die ſie mit einem Bein / den Kopff gegen der Erden gewen⸗ 
det / au die Baumen gehenckt / nach mals viel hundert Pfeil nach 
ihnen geſchoſſen / vnd letzlich ein Fewr vnter ſie geſchiret / vnd ver⸗ 
brennen laſſen. = 
Vlrich Schmidel infeiner Schiffarth / die ich Manu ſeri. 1 Braſilia vnd 
ptam bey mir hab / (vnnd mit erſter gelegenheit / wils Gott / an Rio de la Pla 
Tag zugeben willens bin) gedenckt dieſer Weiber nachfolgender Peg. s. 
geſtalt: Vngefehrlich Anno 154 2. war vnſer Obriſter in der 
Statt Aſſumption in Braſilia, Albermunzo Capeſſa De- 
vacha , da bin ich mit dem Hauptmann Ernando Ricffere, 
ſampt andern so. den Fluß Paraguay, vnnd Parabol, hinauff ge⸗ 
fahren / kamen letzlich zu einem Konig Scherues genandt / nicht 
weit von Tropico Capricorni, der gab vnſerm Hauptmann ei⸗ | 
ne Silberne Cron / ſampt andern dingen mehr / ſo er wie er ſagte / 
durch Krieg / von den Amazoniſchen Weibern / erobert hatte. Vnd 
als er ſich von den Amazonibus, vnd jhrem groſſen Reichthumb / 5 
vernemen lieſſe / dafragte vnſer Hauptman / ob wir zu Waſſer da⸗ | 3 
hin kommen koͤndten / ſagte er nein / ſondern wir hetten zwey Mo⸗ 
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nat an einander ober Sande zu Reyſen / koͤndten aber jetzt dahin nicht 8 
kommen / auß vrſach / daß das Sande dieſe zeit / deß Jars voll Waſ⸗ „ BR 
ſers were / Vnſer Hauptmann aber wolte ſolches nicht glauben / 9 
ſondern wir zogen dahin mit etlichen Indianern / fo vns beleiteten / ® 
vnd kamen nach ſibenzehen Tagreiß zu einer Nation Orthueſen & 
genennet / vnd haben wir viel Tag jmmerdar durch Waſſer / ſo gar DE 
warm war / biß zum knie / bißweiln biß zum Gürtel gehen muͤſſen. 5 8 
Vnſer Hauptmann fragte der Orthueſer Oberſten nach den A. 2 
mazonibus, der ſagte wir Betten noch ein Monat lang zu jhnen DE 
zu reyſen / das Landt were aber ſetzt vol Waſſer. Derhalben wir zu (DE 
lu 2 17.317. 1117 7 seen 1 5 
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13 5 
Dieſe Amazoniſche Weiber / wohnen in einer groſſen Jnſul⸗ 
die iſt vmb vnd vmb mit Waſſer vmbfangen / alſo daß mam fie 
mit Canoas oder Schifflein bekriegen muß. In dieſer Inſuliſt 
kein Goldt / ſonder nur im Landt da die Maͤnner wohnen / daſelbs 
haben ſie groſſen Reichthumb / vnd iſt ein maͤchtiger Koͤnig allda 
Iegnesgenandt. f 
Dieſe Weiber haben nur eine Bruſt / die Männer kommen 
etlich mal im Jar zu ihnen / vnd ſo ſie nachmals einen Knaben oder 
Meidleingeberen / thun ſie darmit wie vorgemeldt / Ihre Wehr 
ſeyn Bogen / führen hefftige Krieg wider jhre Feindt. 
So weit Vlrich Schmidel. 0 
Iuſtin. lib. 5 Von den Amazonibus, oder dieſen Streitbarn Weibern 
A in gemein / haben viel fuͤrtreffliche glaubwuͤrdige Auchores gez 
cul. lib. 3. & 4. ſchrieben: Alſo daß kein zweiffel daran iſt / daß ſie nicht ſolte gewe⸗ 
Paul. Ogo fen ſeyn / wiewol auß Strabone erſcheint da er von jhnen ge⸗ 
lib. 4. Solinus ſchrieben hat / daß er etwas daran zweiffel. Sie ſeyn alfo genendt 
cap. 25. & j. von dem privativa particula, daß iſt ohne / vnd va E Bruſt / 
11 gleichſam ohne Bruſt. Dann jhnen in ihrer Jugendt die rechte 
Martian. 6. j. Bruſt / von jhren Muͤttern mit einem gluͤenden Eyſen abgebren⸗ 
üb.o. met werden / damit ſie im Krieg den Bogen zuziehen nicht gehin⸗ 
Pen dert. Vnd haben ſo wol in Africa als in Aſia gewoßnet. Die erſten 
Pompeij M. Amazones ſeyn in Lybia in einer groſſen Landtſchafft Africæ, 
bey Abrahams zeit / entſtanden / die ſollen auff eine zeit jhre Manz 
ner / die jhnen nicht allerdings vnterthaͤnig ſeyn wollen / zu todt ge⸗ 
ſchlagen haben / vnd follen in einer Inſul Heſperia genandt / vnten 
der Koͤnigin Myrina jhren Sitz gehabt haben / jhre Harniſch ſeyn 
gemacht geweſt / von groſſen Schlangen Haͤuten / jhre Wehre 
ſeyn Schwerter / Lantzen vnnd Bogen: Haben die Stat Cher zo- 
nes, von den Atlantidern erobert / den Gargoniter geſchlagen / zo⸗ 
gen durch Lybien in Egypten / darnach in Arabien / Syrien / Ci⸗ 
licien / Phrygien / vnd in Europam: eroberten Epirum / ſtreifftten 
die Thonau herauff biß in Schwaben Landt / alda ſie geſchlagen 
worden vnnd zerſtrewet. Nachmals vermeint man / daß die En 
1 J kiſche 
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eifcheond Aſtaeiſche Amazones bey de Meotiſchen · See vonſz⸗ 
nen entſtanden ſeyn. | 5 
Pomponius Mela, Pröpertius vund Claudianus ſchrei⸗ 
ben / daß vorzeiten etliche Schythæ auß ihrem Lande vertrieben ⸗ 
ſich in A ſia minore bey Cappadocia, am Fluß Termodoonte, 
ſo in Pentam Euxinum ffcuſt / nidergelaſſer: / da fie von Inwoß⸗ 

nern alle vmbbracht worden / da ſolches hre Weiber veruummen / 
haben ſie zu den Waffen gegriffen / den Todt ihrer Winner ges 
rochen / vnd die Jnwohner zu Cappadocia geſchlagen vnd auß 
jhrem Landt getrieben. Eitiche zeit darnach vnter der Koͤmgin 
Marpeſia, ſeyn fie Armeniam, Syriam, Ciliciam, Pifidiam, 
Perſiam, vnnd Galatiam durchſtreifft / haben die ſchoͤne Statt 
Epheſum vnd den ſchoͤnen Tempel Dianæ, davon in den Ge⸗ ö 
ſchichten der Apoſtel Cap. 19. melbung geſchicht / gebawet / vnd len⸗ 

ger dann 3 00. Jar allda geherꝛſcht. Hercules vnd Jheſeus, has 

ben darnach dieſe Weiber oderzogen. Sie aber eroberten die Statt Hercules in vi. 


Athenen / trieben die Griechen herauß / vnd ſchlugen jhr Lager mit⸗ ra e 
855 i ur } ‘59. Paulan.lıb, 


ben ind er Statt. 7 h 2. Virgilius. Sa- 
Baldt darnach / da die Statt Troya von den Griechen be⸗ lultias lib. 7. 
laͤgert worden / iſt die Koͤnigin dieſer Weiber Pentheſilia, mit eis cap. 56. 
nem groſſen Heer den belaͤgerten zu huͤlff kommen / Sie iſt aber 
Cknach viel Ritterlichen Thaten) von dem Achille zu todt geſchla⸗ 

gen worden. eee 44 

Diebe Pentheſilia, ſol erſtlich (wie Plinius ſchreibt) die Art 
oder Beyhel erfunden haben. 
Anno 1142. vor Chriſti zeiten / bey o. Jar nach zerſtoͤrung Manerkon 
Troya / hat Amar dieſer Weiber Königin / die Statt Epheſum Axentius. 
gepluͤndert / vnd den beruͤhmbten Tempel Dianæ daſelbſt angezuͤn⸗ 

det vnd verbrennet. Zu den zeiten Alexandri Magni, iſt dieſer Wei⸗ Supplem. 2 
ber Königin Thaleſtris oder wie Iuſtinus wi M nithia, zum A. Curt lib. s. 
lexandromit300000. geräfteter Weiber / mit jhren Streitaxen 
vnd Tariſchen gezogen / der meinung jne zubewegen fie zu beſchlaf⸗ 

fen / vnd iſt 14. oder wie elliche wollen 30. tag 5 geweſt / vnd 
f ij ſich 
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Lib. s. cap. 
20, 


Cap. 9. Dio- 
nyſlib. 4. 


15 

ſich ſchwanger befunden. Valde aber ſeyn alle Anasonifche Wei⸗ 
ber verütfget worden. Plutarchus, in vita Pom peii Magni, er- 
zehlet von den Amazonibus in A ſia, daß fie bey den Volekern 
Leleges (deren bey Ariſtotele, Strabone, Plinio vnd Virgilio 
gedacht) gewohnt / nieht weit vom Berg Caucaſo, gegen dem 
See Hircaniæ zu / vnd daß fie ſich bey dem Fluß Thermodoon 
zweymal deß Jars / mit obgedachten Leleges geſellet / aber ſonſten 
allezeit allein / ohne Maͤnner gewohnet haben. 

Plinius ſchreibt / daß in Aſia nicht weit von den Caramanis, 
ein Landt Pandi genandt / ſoll geweſen ſeyn / So von lauter Wei⸗ 
bern regiert / die vber; oo. Staͤdt / 150. Tauſent Fuß volck / vnd 
oo. Eleyhanten / zu herꝛſchen / gehabt haben. 

Edouard Lopez, in der Beſchreibung deß Königreichs 
Congo, vermeldet / daß im Königreich Monomota pa, in Afri- 
ca, ſo vnter dem Go. G. Longitud. vnd 19. G. Longitud. meri- 
dionalis gelegen / ſolche ſtreitbare Weiber oder Amazones ſeyn / 
ſo von Jugendt auff zum Krieg abgerichtet / welche auch auff der 
Vralten Amazoner art / jhre kncke Bruſt abbrennen / damit ſie 
jhnen am ſchieſſen nicht hindern. Dann jhre Wehren allein Bo⸗ 
gen vnd Pfeil ſeyn / Geſellen ſich auch / auff gewiſſe zeit zu den 

aͤnnern. 8 

Vnd wer weiter von dieſen Kriegserfahrnen Weibern be⸗ 

ſcheid wiſſen wil / leſe varias lectiones P. Meſſiæ, parte 1. cap io. 
vnd deß M. Cyriaci Spangenbergs Adels Spiegel / lib. Iz. 
cap. i. biß zum endt. 
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Von den Wunderbaren Leuten, ſo 
Ne in Guiana zu finden. | 
ER On der Provintz Ivvaipanoma im Königs 
Sorte) Guiana, zwiſchen dem See Caflipa, 
vnd demgroſſen See barime gelegen / bezeugt 
Herꝛ Ralegh in den hievorn gemelten Buͤchlein( wie 
Jodocus Hondius, in ſeiner offtgedachten Landt⸗ 
Tafel / mit fleiß anzeiget) daß es allda eine art von 
Menſchen oder Leut habe / ſo ohne Haͤlß vnd Köpff 
ſeyn / dann ihre Augen vnd ander theil deß Ange⸗ 
ſichts / auff ihrer Bruſt ſtehen / ſeyn ſonſten ſtarcke / 
wuͤſte / Barbariſche Leut. 3 
Ob wol diß von vilen mehr für ein Maͤrlein / als für ein war⸗ Lib. y cap. a. 
heit gehalten möchte werden / So wiſſen wir doch / daß viel glaub⸗ 
wirdigetreffliche / gelehrte Leut / vns in jhren Schriften hinderlaſ⸗ 
ſen haben / daß ſolche Leut vor zeiten in Aſia gefunden ſeyn worden. | 
Plinius Secundus, ſo zu zeiten Keyſers Veſpaſiani gelebt / Pecivit. Dei 
ſchreibet in feinen Natuͤrlichen Hiſtorien / daß gegen Abendt / an be caps. 
dem Berg Milo in Aſia eutſeyn ſollen / ohne Kopff / deren Augen 
auff der Bruſt zwiſchen den Schultern ſtehen. 
Div. Auguſtinus ſchreibtalſo / Man ſagt daß Leut ſeyn / die In Codice 
Ihre Augen auff den Schultern haben / vnd ohne Kopff ſeyn / wie e 
man ſolche zu Carthago / in der Meergaſſen / in Moſaiſehen ge⸗ de portent. 
maͤld / abgebildet ſihet. | | | | 
Ihdorus ein Biſchoff zu Hifpalis, infeinem Buch vonſel⸗ 
gamen wunderzeichen / ſchreibt alſo: Etliche Wunder werden ge⸗ 
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Anno 962. 
Beyriſche 
Chronic. 


17. 

born / ſo zum theil die Geſtalt verendert / als die Menſchen / ſo ei⸗ 
nen Kopff wie ein Hundt oder Low haben: Etliche ſo gar die geſtalt 
verendern / als da ein Weib ein Kalb gebirt: Etliche aber verendern 
die geſtalt gar nicht / ſondern ſeyn nur gewechſelt / als die ihre Au⸗ 
gen auff der Bruſt haben. In Lybia verme nt m en daß ſolche Leut 
ſeyn / ohne / Koͤpff geboren / ſo jhre Augen vnnd Maul auff ver 
Bruſt ſtehen haben. 

Es meldet vnter andern die Beyriſche Chronica / Wie daß 
Hertzog Ernſt Ottoni feinem Stieffvatter einen einigen Vnio- 
nem, zwen Cycople: das ſeind Menſchen die nur ein Auge an der 
Bruſt vnd kein Haupt haben. Item ein vngefoͤrmlichen ſehr Vn⸗ 
gehewren Rieſſen / vnd etliche Zwerglein vnd Haͤrige Menſchen / 
dergleichen vor nie geſehen worden / die er alle auß India bracht hat⸗ 
te / geſchencket / vnnd ſich mit jhme verſoͤhnet habe. | 
| Alſo haft du fürglich lieber Leſer / dieſe wunderbare Schiff⸗ 
farth mit etlicher darzu gehoͤriger erklaͤrung. Ich wil aber eine er⸗ 
zehlung / wie diß Landt America erſtlich Anno 1492. erfunden / vnd 

was ſich allda gedenckwuͤrdiges verlauffen / in ein beſonder 
Vuͤchlein / auß vielen Authoribus, darauff ick 
wil referirt vnd gezogen haben / zuſam⸗ . 
men gezogen. 1 
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Tabel der Oerker / ſo in dieſem Buͤchlein 
gedacht feind / da S. ſtehet / fo Septentrio bedeutet / 
muß man die von der Linea Æquinoct. hinauffwarts in der 

Landtafel ſuchen / Da aber M. fo Meridies iſt/ſtehet / muͤſſen 
von dem Æquatore hinunterwarts / 


geſucht werden. 


G. lon. G. la. a G. lon. G. la. 


Amapaia 313 
Amazones Fl. 338 
Amazon. reg. 327 
Angla S. Luca 340 
Arvvaca 3185 
Aſſumption 337 
Braſilia 346 


Cajane Flu. 3317 
Cap. de vala 310 


Cep. de corda 334 
Capervvacka 331 
Capuri Flu. 322 
Caflipia 315 


Caſſipagotes 316 


Caſtil. del Or 303 
Dorado (to 320 
Demorary Fl. 325 
Eſſebeke Flu. 322 
Guiana 310 
Humos 336 


0 lvvaiponoma 3:5 


2 S Jas 325 


II M Macavvini 324 
I M Macuregnarai 316 
6 S Manoa 320 
23 uno 3¹7 
9 M Orellana Fl. 338 
4 S Orencque Fl. 316 
S Orthuſi 324 
S Parabel Fl. 330 
S Paragna 335 
S Paria 319 
S Parime laeus 320 
S Eeru 296 
S Rio de las A- 
8 mazones 338 
S Scherues 323 
S Teponovvini 
S Trinidado 3219 
6 M Waiabego 325 2 
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